Dr. Johannes Metz
6. Dezember 2000

Staatsbibliothek zu Berlin (SBB)
Aktivitäten des Standing Committee (SC) der IFLA-Sektion “Government Information and Official Publications (GIOPS)” 2000

Die elektronische Kommunikation der SC-Mitglieder auf dem Listserver der Sektion war bis zum IFLA-Kongress in Jerusalem verhältnismäßig gering. Die Vorbereitungen für das Sektionsprogramm in Jerusalem fanden weitgehend “hinter den Kulissen” statt. Ende April übermittelte Frank Kirkwoood den “Financial Report 1999” mit detailiierten Projektberichten und einem “budgetary forecast for fiscal year 2000”; sie wurden vom Standing Committee gebilligt. Gleichzeitig trat Herr Kirkwood von seinem interimistischen Amt als Treasurer der Sektion zurück. Als sein Nachfolger wurde Jerry Mansfield (GIOPS Secretary) gewählt.

66. IFLA-Konferenz in Jerusalem vom 12. - 18. August 2000
Als SC-Mitglied habe ich an den Arbeitssitzungen und Veranstaltungen der Sektion teilgenommen.

1.
Sitzungen des Standing Committee (SC) am 12. und 18.8.00, mit zusätzlichen Besprechungen der Sub-committees “Conferences”, “Seminars” und “Publications” während der Tagung

[Ich bin Mitglied der beiden erstgenannten Sub-committees.]

Neue SC-Mitglieder
Im nächsten Jahr, d.h. auf der IFLA-Konferenz in Boston, scheiden mehrere Mitglieder (darunter auch ich) wegen Ablaufs der zweiten Amtszeit von vier Jahren oder aus anderen Gründen aus. 

Außerdem steht eine Neuwahl des “Chair” und des “Treasurer” an. Erörtert wurde die Möglichkeit bzw. Problematik der Gewinnung von “Ersatz”-Mitgliedern. Auch bei dem deutschen “Caucus”-Treffen kam dieses Thema zur Sprache. Während der Tagung habe ich bereits mit Herrn Dr. Montag in der Frage eines Kanditaten aus der Bayerischen Staatsbibliothek gesprochen.

Positionspapier
Jan M. Wu (FAO, Rom) hat einen Entwurf über “Means of Deposit and Exchange of Public Documents and Information in Countries Without Fully Developed Information Infrastructures” erstellt. Nach kurzer Diskussion votierte das SC dafür, das Positionspapier “in principle” zu billigen und eventuelle Änderungswünsche über unserem Listserver zu erörtern.

Die Frage eines Positionspapiers zum Thema “Copyright” wurde zurückgestellt.

Definition für Amtliche Veröffentlichungen
Nach dreijähriger Diskussion hatte die Sektion für Amtsdruckschriften im Jahre 1983 eine “Definition of Official Publications for International Use” verabschiedet. Diese wurde von mir in einem Beitrag für das Trainingsseminar in der Russischen Staatsbibliothek in Moskau (Mai 1999) vorgestellt und  kommentiert (“Official Publications: The IFLA Definition. A Commentary”). Auf Vorschlag der Vorsitzenden der Sektion, Helen Sheehy, sollte die Definition von 1983 einer Revision unterzogen werden. Für diesen Zweck wurde eine Arbeitsgruppe gebildet, bestehend aus Bruno Gnassi (Depository Services Program, Kanada), Sandra daConturbia (Texas A&M University, USA) und meiner Person sowie Emma A. Voskanyan (Russische SB, Abteilung Amtsdruckschriften), die an einer solchen Definition für ihre Abteilung sehr interessiert war, jedoch den Besprechungstermin am Sonntag (13.8.) nicht wahrnehmen konnte. Die Arbeitsgruppe kam zu dem Schluss, dass die vorliegende Definition im Grunde keiner Revision bedarf (sie impliziert auch elektronische bzw. Online-Publikationen), doch einigte sie sich auf einige geringfügige Änderungen und Ergänzungen im Hinblick auf die politische und technologische Entwicklung und schlug dem Standing Committee auf seiner Sitzung am Freitag (18.8.) vor, die Definition von 1983 mit den betreffenden Änderungen erneut zu bestätigen und sie auf der Webseite der Sektion im IFLANET zu publizieren.

Die Erörterung im Standing Committee ergab, dass die von der Arbeitsgruppe vorgelegte Fassung (einschl. meines Kommentars zur Version von 1983) zunächst noch einmal auf unserem Listserver zur Diskussion gestellt und der endgültige Text dann dem Professional Board zur Billigung vorgelegt werden soll.

IFLA-Konferenz 2001 in Boston
Sub-committee “Conferences” (17.8.)
Ich hatte gesprächsweise schon vorher und hier noch einmal angeregt, in unserer “Open Session” in Boston das Thema “Preserving digital Government Information” in den Vordergrund zu stellen; es sei dafür höchste Zeit. Dabei gehe es z.B. auch um die Frage der Erhaltung/Archivierung der Webseiten der Regierungen (in Deutschland der Bundesregierung). Diesen Vorschlag hat das Sub-Committee auch aufgegriffen - Arbeitstitel: “Governments and Digital Information: A Vanishing Record”, konzentriert auf “permanent preservation and access to government information in digital formats”.

Daneben soll eine eineinhalbtägige Pre-Conference in Ottawa, Kanada, stattfinden, Arbeitstitel: “E-Government: The Challenge for Libraries”, mögliche Sitzungen/Themen: Was ist “e-government”? Welche Herausforderungen ergeben sich durch “e-government” für den öffentlichen Zugang zu Regierungsinformationen und insbesondere für Bibliotheken? Welche Art von Lösungen sind für diese Herausforderungen zu initiieren oder vorzuschlagen.

Ergebnis der Diskussion in der 2. SC-Sitzung (18.8.): Statt einer Pre-Conference in Ottawa soll im Rahmen der IFLA-Konferenz in Boston ein ganztätiger Workshop mit dem ursprünglich für die Open session vorgeschlagenen Generalthema (s.o.) durchgeführt werden; Thema der Open session statt dessen: “E-Government: The Challenge for Libraries”.

Sub-committee “Seminars” (15.8.) 

1.
“Middle East” bzw. “Arab Seminar”: geplant für Herbst 2002; “deadline” für die Vorlage des Programms (mit Finanzierungsplan) beim Professional Board: 1. November d.J. Es kommen ähnliche Themen und Präsentationsformen wie in Moskau in Betracht.

Zu allererst muss das Interesse an einem solchen Trainingsseminar ermittelt werden (IFLA-Abteilung 8 “Regionale Aktivitäten”, ALP-Unterstützung - Kontakte inzwischen aufgenommen).

2.
“South America Seminar”: März 2002 in Chile; es besteht dafür ein starkes Interesse; Programm / Finanzierungsplan bis November.

Die Planung eines “African Seminar” wurde verschoben. - Die größte Herausforderung für die Durchführung der Seminare ist “funding”.

“Eastern European Development Committee”
Frank Kirkwood teilte mit, dass es bei der Arbeit dieses Committee bisher wenig Fortschritte gegeben habe - außer der Tatsache, dass ein Listserver eingerichtet worden ist. Es geht um die Umsetzung der in Moskau verabschiedeten und auf der Ratsversammlung in Bangkok 1999 unterbreiteten vier Resolutionen (s. meinen Bericht über die “Aktivitäten des Standing Committee ... 1999” vom 3.12.2000, S. 3). Über die verschiedenen Überlegungen, Vorhaben und Aktivitäten auch auf russischer Seite will Herr Kirkwood im Detail Mitte September auf unserem Listserver berichten.

“GIOPS Discussion Group on Public Depository Programs and Services”
Bruno Gnassi berichtete über den gegenwärtigen Stand. Es besteht schon ein Listserver in Kanada. Im Oktober d.J. wird sich eine Gruppe interessierter Personen treffen, um über die Arbeit dieser Gruppe weiter zu diskutieren.

Sub-Committee “Publications”
“Directory of Government Information Specialists”: Aus den Projektmitteln der Sektion wurden $ 500 für die Dateneingabe durch einen Studenten ausgegeben. Viele Fragebögen sind versandt worden und zahlreiche Anworten aus aller Welt eingegangen. Einige Daten müssen noch geklärt werden; danach werden wir mit der IFLA hinsichtlich der Veröffentlichung des Verzeichnisses im IFLANET in Kontakt treten.

Publikation der Tagungsbeiträge des Moskauer Trainingsseminars: Auf der Webseite der Russischen Staats​biblio​thek sind bereits die russischen und einige englische Papiere publiziert. Herr Kirkwood war im Mai in Moskau, um für die Übersetzung und Präsentation von sechs weiteren englischen Papieren zu sorgen. Er hofft, dass die Arbeit im September abgeschlossen werden kann. Wenn komplett im Internet, sollen die Tagungsbeiträge auch als CD-ROM (Firma KODEX) erscheinen. Probleme bereitet noch die Druckausgabe.

Web-Adresse der englischen Beiträge: http://www.rsl.ru/NEWS_E/int_sem.htm

(Unter den Länderberichten findet man statt meines Vortrags über Amtsdruckschriften in Deutschland mein Papier zur IFLA-Definition für Amtsdruckschriften.)

Faltblatt der Sektion
Auf der IFLA-Konferenz 1999 in Bangkok war ich beauftragt worden, eine deutsche Übersetzung des Faltblattes (“brochure”) zu erstellen. Da es dem vormaligen Vorsitzenden der Sektion, Frank Kirkwood, nicht möglich war, mir die revidierte englische Fassung rechtzeitig zuzuleiten, hatte ich die Übersetzung während der Konferenz in Jerusalem anzufertigen. Für eine Besprechung meines Entwurfs war keine Zeit. Herr Kirkwood will mir den Text als Datei übermitteln, um ihn noch einmal zu überprüfen und eventuell zu korrigieren (deutsche Umlaute etc.).

„IFLA-Booth“ (15.8., 16-17 h)
Die gemeinsame Besetzung dieses Auskunftsstandes der IFLA durch unsere Sektion und die der Behörden​biblio​theken (Government Libraries) führt oft zu Verwechslungen. Angesprochen wurde das generelle Überschneidungsproblem der Sektionen für Behördenbibliotheken, Parlamentsbibliotheken und Amtsdruckschriften, die jedoch wegen ihrer speziellen Aufgaben und Zielgruppen (unsere Sektion: „Government Information for the People“) weiterhin getrennt bleiben, aber stärker kooperieren sollten.

2.
Vortragsveranstaltung
"Open Session" der Sektion "Government Information ..." am Mittwoch, 16.8.00

Thema: "2000 Years of Government Information" 

4 Vorträge - englische Texte mit französischen Übersetzungen im IFLANET, Adressen (englische Fassungen):

http://www.ifla.org/IV/ifla66/papers/018-160e.htm

http://www.ifla.org/IV/ifla66/papers/046-160e.htm
http://www.ifla.org/IV/ifla66/papers/019-160e.htm
http://www.ifla.org/IV/ifla66/papers/020-160e.htm

1.
Access to government information in Israel: stages in the continuing development of a national information policy
L'accès à l'information gouvernementale en Israël :les étapes de le mise en place d'une politique nationale d'information

DEBBIE RABINA (School of Communication, Information and Library Studies, Rutgers University, New Brunswick, New Jersey, USA)

2.
Controlling government: the people and the rule of law

Le contrôle du gouvernement : le peuple et l'autorité de la loi

ROBERTA I. SHAFFER (Graduate School of Library and Information Science, University of Texas, Austin, Texas, USA)

3.
The World Bank: partner and provider of development information

La Banque Mondiale: Partenaire et producteur d'information pour le développement

PAMELA TRIPP‑MELBY (Joint Bank Fund Library of the World Bank and the International Monetary Fund, Washington DC, USA)

4.
Judaic law in an Internet world

La loi a l'age de l'Internet

ROBIN TREISTMAN (Knesset Website, Knesset Library, Hakirya, Jerusalem)

Der Besuch war gut bis zufriedenstellend. Zu den Vorträgen 1, 3 und 4 gab es z.T. rege Diskussionen. Besonders interessant fand ich den Beitrag über das jüdische (orthodoxe) Recht.

3.
Workshop am Donnerstag, 17.8., in der Hebrew University (halbtags)
Thema: “Government Information on the Web”
(Ankündigung: “Coverage will include a basic introduction to the World Wide Web, a lesson in search engines, and a tour of Web sites of governments, parliaments and international organizations. Using a variety of GIOPs members, a hand‑on workshop for a maximum of 45 persons will be held.”)

Der Workshop mit einer relativ kleinen Gruppe von 9 - 10 Gästen wurde von Helen Sheehy und Jerry Mansfield (Secretary) als “very well” bezeichnet; eine Teilnehmerin habe ihn als “very practical” gelobt. - Für Boston ist ein solcher Internet-Workshop nicht vorgesehen (“kein Markt” dafür).

Da ich das Programm bereits kannte, habe ich währenddessen im Rahmen der angebotenen “Library Visits” an einer sehr beeindruckenden Führung durch das Diaspora-Museum in Tel Aviv teilgenommen; besonders erwähnt sei das dortige “Douglas E. Goldman Jewish Genealogy Center” mit einer großen “database of Jewish family trees”.

Ab Mitte September wurden auf dem Listserver Überlegungen und Vorschläge für die Neugestaltung des Newsletter der Sektion auf der Grundlage eines vom Information Coordinator, Frau Jane Wu, vorgelegten Entwurfs diskutiert. Anfang November berichtete Frank Kirkwood über erfolgte Verhandlungen mit der Section on Library and Research Services for Parliaments für die Durchführung eines “Joint Conference and Town Hall Meeting” in Boston, Titel: “New Challenges in Information and Research Support to Parliaments and the Public Interest” (Vorlage eines Programmentwurfs beim IFLA HQ). Dieses Projekt wurde von den SC-Mitgliedern sehr begrüßt.
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